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(lehteter mit Gummiretfen) sind dem Pu- Hqcks No 9 nnd 10 blikum bestens zu empfehlen für Begräb- 
ntsse, Hochzeiten und andere Gelegenheiten. Protnpte und sichere Bedie- 
nung guts-auch Beide Phoaeg 74 S. P. Pein-few Eigenthümer. 
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Ilau wende sich direkt an 

Hemmnis satkvortlk 

Herm.Makkliamrtb 
532 87 534 sitt St» cistiuttt VIII 

ktt anerkannt der in deutschen, österreichischen 
und Qchwetzek 

bei Gerichten 
e s a en und außerge- 

=:.—-—-:: .———: = :-::.—: richtlich ek- 

sahxmste Requiem-an ie. Rom 
Ametita’s. Die von ihm ten-gestellten poll- 
Mchtm zur Et- Stofqu sind un- 

eehmtg von........ bestreit- 
ak und erfolgreich, ebenso wie seine V o k- 

mundschaften undsldsminisikaek 
on en in Deutschland und Amerika. Fol- 
Ws ofsivermifmt Erben WITH-; ztelle Aste 
erneuert, und ist die einzige in Amerika us 

Eutpvac 

Aber-IV Tat-ed aus Stellen t. ze. 
Dieb« Friedrich aus Land-Ebers- 
BlummthaL Theo gen Den-ed aus Los-Zeug 
Bei-, Jod Gen aus Weinernte-ri- 
Btock, arb. Wulks auch Wolk. Aug Carol Weiden-nah 
Draht-, Nos Bord aus Izu-Heim fssmngekg. 
Let« geb stoss, Erden von enx Mond Bildelmme 
Bindu, Herrn aus Gott-tot- essen 
Blase-L shall-m aus Irr-wichen 
Assyrer-. Satt Man-n aus Orünbektz. 
Törin-ig, Mand. aus vasngeci. 
Dem-L satt Inedr Jul sag Denke-chaqu 
Tietttbach, Lukas-, aus Hutten. 

Ieise-. Kaki Theo aus-s Summe-Je- 
’- ifchek. Ernst aus Wenon 
Frank. tat! aus Waldes-L 
Feuers-, Mach Wilhelm-se aus Hört-ich. 
Furt-wem Heim a. »Hm aus llntkrrieden. 

Euer-L Murg Frist-er Emai- u Nath- ije Hieb-L Hub-e 
kanxka.(5hkif1mne aed Brieelmann aus « «k.-er·-.. 

Grund, Eule III Tugenden-. 
Dei-Ecke. Fried- Tbeo Ins Gesteh 
.- kuzkh xski Albrecht ans Sees-agen- 

.Eecsehoz« All-en ans Illesoeddingesh 

.- ethert. Koth Mist-b a. esktette tue Sees Himmexm 
gesag, Joses satt aus eß St. Its-ins set Grad. 

J alt-, geb Pius-m Erbe- pos Sei-hie Maus Aquin-e 
ysieakoph syst-es aus Obetfrsueueu 
Lied-, Jvh « edk Ins-e Werd geb Baue-, Saf» R. 

Gme, tat I. Jov. us Dauben-L 
Latiums-ed Denn-s Ins Spitzeer 
ihm-s- Ehtl aus Dsinsecdr. 
Ist-um« Inedrich Ins IoOendorL 
Lesun- thh kru- Münzer-. Man-. Gen Mich ou s nun-. 
kuüpeublinh Ich Lin-I Thetis sue Land- 
tkesse, Ich Kurs Iriedt Ins sitceriew 
Zeiten« tut-Dis aus Zuvor-se 
rühr. Peter m, Com- Ft sen-d u. Inm- Dort-Heide 
Leite. kaut nd sei-II III Lache 
Unk, Gent sue stunden-. 
Müller-. August aus erscheinst-e 

Meinungen-l- Jtdedrick aus kam-Oberg. 
Muc. sth qui Date-tagen- 
Icerh Impr- Isaa Markt a. leonh aus Roßwaugeas 
Kentucky Heim- Ius Adresse-. 
Mghbmuuh Frieer aus lllhlese 
March-Ind- Ialah cui Distich. 
Sätz, Loh Jst ans dtutdetgc 
Rmtschim Latl Friean n. Joh Geo Vielzgtsfeatveiler. 
Rexchsiteith Thekele ges Idtitet cui Was-. 
siege-z Ilois nat Badea- 
Mymaaa. Ort-u ans Veilchen-seit 
Gusse-h Mut-set aus Demutqu 
Steeqen Franz Ernst su- yödus ea- 

Schlapoerh tasb aus Grobheit-sQ. 
Starb geb Beck, sage Mei- ne Dem-gen 
Mmetzlr. Gaume ans Mückennas-L 
Schneck, taki cui Stema i. R. 
Sonntag auch Such Quid III trachtet-. 
Steine-, Dominikus ca- Tod«-voi. 
Mino Wild. sue Barthens. 
The-ern can Christ tut-wes ans has-date- 
Tejdech 1 sub-M aus Odem-. 
les-sieh Koth Both geh kühl-suec sue Linieshpiem 
Thieh Zold Fun- Fnede est RüseL 
Welches, Paul mai Resideid » 

Weit Gaul ist-tot Christ Wes-Use u. Fries-h Illmeksbach 
Besielaudethejde, Jota W heut aus Its-stolz· 
Umsat. such ans Esset-bers. 
Be l. III-Ostens sue Quotech 
Ue end-fet, Leu-b Ins Oben-Umsch- 
stlska Carl des-r aus sechs-. 
Ding-. Mi- opuik Im sue Skala-. 
Wahlen aus Volks-eines- 

Die permis-ten Erben und deren Rath Ober 
werden ei zu ihrem Interesse finden, si di- 
rekt mu 

» 

UBZKL MUCKWOZTIL 
m I M site It» sites-sub cis-, 

in Verbindung zu seyen. 

Das »das der IetetttskettÆ 
Laut einer von Sehen-eh der haupt- 

« 

sigdt Persiens, eingetroffenen Nachricht 
wird Persien eine to stitutiggelxe Be- 
gietung erhalten, un zwar in Folge- 
eines als Protest gegen die Regierung? 
des Schahs unternommenen Massen-I 

Fäsng von 1000 Les-glatten und 
o - tieftekn au- 

sayptsiadt — 

i» W 
T te E mporer oeqaben sich nach dem « 

Dorfe Schab?lbdul-slei1n,tvo der; 
Schah den Bot-sitz über eine repräsenta- 
five Verfamrnlunx die von Mollath 
Kaufleuten nnd Landbefstzern erwählt 
war, übernahm Die Versammlungs wird den Namen das »Haus der Ge- 
rechtigkeit« fahren und administtative 
sowie legislative Vollmachten ausüben 
Die Gleichheit aller vor dem Gesetz? wird proklamirt werden Man erwar- 
tet daß die Versammlung die Entlas- 
sung des Belgiers M. J Naus, des 

Poll- und Posiministers, und der beng- 
chen Zollbeamten verlangen wird. 

Die mächtigsten Tots- sa g e t finden sich ln Norddeutsch- Tand und in den angr entzenden Theilen 
Holland nnd Dämmer 

müde schlaue-Use 
sindm dies so slltäqlich wie Mc en- und 

» 

beim-L Fürletz ete aber ; heim vie ein si ei Mittel: Electrle Bit- 
let-I III esiedethetsiesuazsmits 
tetmses A Its-sum von Bei-neus- 
tell-, s. Cdm Eiessiellte die 

»Mir-Xle jeder her n issik sub chr lebet H -«en. Iteetrie Muts »Ist-Kuh Um, suc- 
Wk Wand Us- 
W- M sawk sm- 

D i c Yl T a b e r ngkrescu ::,» 
Freunde bei zufälliger Begegnung, in- 
dem ste ihnen sechs oder acht Mal die 
Hände schütteln. 

Dogcler’-:s 
K l c t t c n - 

Wurzel 
Oel 

Beförderung 
des 

chtrtvucliseg, 
und zur Verschönerung, Erhaltung 
und Wiederherstellung der Haare. 

eit Jahrhunderten if: dies-es er- 

Spwbte und bewahrte Kunst-mik- 
til rühmlichst bekannt. Zie von 

vielen Aertteii ··aitggesielltWIsehW 
gen iibei bei-sen Hüte stiaii und Wirkung 
überhebeii iins allen teriiereit Anweisun- 
gen. 

Las Rletienwiirzelicei reizt die Zwist- 
haui zii neuer nnd gesunder Thäiigkeii 
ait· reinigt sie von Schuri nnd Schneian 
verhindert das Ausfalleii nnd iriihe Nraii 
werden der Haare, heilt Die Krankheiten 
die oii aus dein Kopie erscheinen iiiit cr- 

Zeiixri einen iHinten und iteiieii Haar- 
rvtichg. Auch giebt es dein shacic eikt iip 
enges-, gliiiiieiideg Ansehen ivie es neck- 

diirch kein anderes Mittel dieser Ilri ge 
scheheii in. Preis 50e bit Masche. 

Jtt allen Apotheken cdei direkt voi: 

st Jede-obs- 0ii. Dienste-eh 
sattimoro, IM. 

Der Waarenexpott On- 
I e l S a m Z nach der Schweiz be- 
zifferte sich während des Kalenderjah- 
tez 1904 auf 810,300,000. Drei Vier- 
tel davon bestanden in Nohbaumwolle, 
Petroleum, unverarbeitekem Tabak, 
Leder, Schmalz und Fleisch. 

Die besten Betriebslei- 
te t, Mustetzeichnek und Fätber in 
den Lancafhiter (England) Baum- 
wollfabriken begeben sich, infolge der 
ihnen versprochenen höheren Löhne. 
nach Indien und Japan, um dort die 
Leitung von Fabriken zxz übernehmen 

Unbekannte Freunde. 
Es giebt vie-Te Unte, dte tshanebetlath 

(Eol::, Kholerck und Txatthoea Kennze- nnt 

ausgezetchneten kennte-ten gebraucht haben, 
aber Ite nnd unbekannt we:l ise es untettas » 
sen. dass Zeugnku Ihrer Utfatnung Ossetxtttch 
bekannt an machen. TteTe Leute aber nnd! 
dessen ungeachtet Freunde die-er MedtxtnH 
Sie hoben vtet dazu betgett-qgett, ne Zu entetnj 

t 
Schlags-ou fast in jedem Oattshalte zn mu s 

ehe-I, durch persönliche tsftttvfehlnng an» 
Freunde und Nachbarn. Hi ist etn Zegenk 
diese Medizin tm Hause zu haben nnd ne nt» 
tvett nnd breit wegen Ihren Knren von Tmr i 
rhoe nnd allen Arten Untetletbgletden be 
tannt Zu verkaufen bei A. W. Nuchhcn 

Kauft Ihr 
Eure Schuhe 
non uuse 

wenn nicht. 
warum nicht? 

Wir können Euch mehr für 
Euer Geld geben als irgend 
ein anderer Schuhu-den in 

diesem Theile des Landes. 
Je mehr Schuhe Ihr von 

uns kauft, desto mehr Geld 
spartJhr. 

Die besten QQCo 
und sQIC Scheibe 

die gemacht werdet-. Kommt 
und fehet dieselben; sie ever- 
ben Eueh in Erstaunen sehen. 

W Jreut shoe Stets 
L 

DECATUR & BEEGLE 

Z Hang, Hof und Tand 

Wundlaufen der Füße 
b e i H u n d e n. Dieses Leiden wird 
durch Ruhe und wiederholtes Waschen 
der Füße mit einer Milchung von Essig 
und Branntwein geheilt. 

Gegen Nachtschweiße 
trinkt man vor dem Schlafengehen kal- 
ten leichten Thee aus Salbeiblättern, 
auch ein Glas Milch mit Beigabe von 
einein Löffel Kognat ist sehr gut gegen 
angeführte-Z Uebel. 

Zur Beseitigung des 
handschweißes waschenmn 
die Hände taasübek häufig mit taitem 
Wasser, außerdem aber Morgens und 
Abends mit etwas aromatischem Essig. 
Nachts trage man Glacehandschuhe, in 
welche Kattoffelmehl eingeftteut ist. 

Seitenstechen ift nicht 
immer Symptom der Brufisellentziins 
dung, sondern es tritt auch ohne Fie- 
ber und Husten auf und ist dann Folge 
von Blähungen oder verdorbenem Ma- 
en. Diese Art des Seitenstechens wird 

ämpft durch Lümmel- und Pfeffer- 
miinzthee, Magenpfiaster, Reiben der 
Magengegend, Spazierengehen. 

Kalte Rothwein-Sankt 
Man herrührt eine Obertasse guten 
Rothwein mit zwei gehänften Eßw- 
feln fein gestoßenen und durchgesiebten 
« ckerö und zwei Eßlöffeln ohannis- 

r- oder himbeergelee o frisch 
ausgepreßtern Fruchtsaft in einer Por- 
zellanschiissel so lange kalt, bis sich die 
Sauce etwas bindet, und gibt sie zu 
kalten Puddings, Flammeris und der- 
gleichen. 

Lamm-Koteletten auf 
italienische Art. Diehiibsch 
zugetichteten Koteletten taucht man in 
lauwarme zerlassene Butter und über- 
fireut sie dicht mit geriebenem Weiß- 
brot und Parmesantäse, was man vor- 

her zu gleichen Theilen vermi cht hat; 
dann wendet man sie in ges lagenem 
Ei und nochmals in geriebenem Weiß- 
brot und Käse, worauf man sie in sie- 
dendem Schmalz bäett und mit To- 
maten-Sauee zu Tisch gibt. 

Nähmaschine. ZumSchrnie- 
ren der Nähmaschine empfiehlt sich 
feinstes Oel mit einigen Tropfen Pe- 
troleum oder Benzin vermischt. Wer 
seine Maschine nur seiten gebraucht, 
wende nur Petroleum an, es dient 
dazu, das harzig gewordene Oel zu 
entfernen. Die Maschine wird tüch- 
tig gedreht, dann wieder eingepinselt, 
sorgfältig abgewischt und dann geölt. 
Man benutzt dazu am besten eine 
Gänsefeder oder einen Pinsel. 

Ein vortreffliche-s und 
viel angewendetes Mittel bei Sei-bren- 
nen, saurem Aufstoßen, heftigem Er- 
brechen, Appetitlosigteit und ferner 
beim chronischen Brustiatarrh, na- 

mentlich wenn derselbe ein einfacher ist 
und nicht aus Schwindsucht beruht, ist 
doppeltohlensaures Natron. Man 
nimmt beim Gebrauch eine Messerspitze 
voll dieses Salzeå entweder in einem 
kleinen Trintglase voll Zuckerwafser 
oder in einer Tasse warmer Milch drei 
mal täglich. 

Gute Mittel gegen ners 

oöies Herztlopien sind 
Einreibuna der Herqaeaend mit Seni- 
ipiritudtz talts llmschläqe auf der Herz 
gegend, aklaemeine kühle Abteivungen, 
Baldrianthee, Valdrianrropsen und 
Saitoreumtropien zu gleichen Theilen 
gemischt, Trinken von Zuckerwasser 
mit Hosimannstropiem Brausepulver. 
Jn schweren Fällen wendet man Sens- 
teig oder Senipavjer an oder legt ge- 
riebenen Meerrettich aut. Auch be- 
währt stch oft das Tragen einer Herz- 
slasche 

Neue Holzwaschiiisser 
verursachen sehr oft Flecken in derj 
Wäsche Um diese zu beseitigen, löst 
man in einein Quart weichem Wassers 
einen Theelöisel voll Weinsteinsiiure 
womit die be leckten Stellen eingerieben 
werden und 4 Stunden zum Weichens sieben bleiben. Im Falle, daß die ein- ! mqjige Befbandlung nicht genügt, muiz 
das Ver ahren wiederholt werden 
Wollen die Flecken auch dann noch nicht 
weichen, so tauche man diese in eine 
Lösung von unterschweseliaurem Na- 
tion, bestreue sie darnach mit Wein- 
steinsiiure und wasche mit weichem-J 
Rmem am besten mit Regentvassee 

l 

F i ch e. Das Freisch see Fisch-! 
gibt ie r weetkvollen Näbrstofiz wand tviiizge dekbal den Fisch nicht lange, 
on reinige ibn urch gründliches bit-a-l n — Die Fische bleiben auch 

nabebat nnd Eaitig wenn sie bei der 

nZinbereitnng mt taltetn Wasser zu e- 
t werde n ue zerschniten ene Fiche 

nissen tn beizeit Wasser o e heiem 
tt bereitet werden, damit das an 

ni eiten berausteetende Eiweiß 
ell gerinni. —- Wenn Fische 

blau gekocht werben sollen, dtir en 
nicht geschnppt werden. —- Dee 
l,aube eian iönne man nieo ber- 

ialzengåunkl ist nnr baondees bei It- 
dieiin Fett-F bgraten oder 

gut-F bleibt der Fig: 
wenn er wEsel-) i werben soll, nur 

t im Wais iser, das aller- 

TM ist-ilsin sein muß, damit der 

Man net Jenes Its-W ans 
ein Quart Wart 1 nzs Salz 
s-—Das Fischwa ee MS man RM 

,von Daut nnd Wiens W 
gnt daei ein aufhebe- san-. 

--.«---— As- ..- .- 

Düngun der Wein-l 
st Z ck e. Die gliurzeln der Reben« 
gehen bekanntlich tief in den Boden und , 

nehmen dort Mineralbestandtheile auf,» 
welche schon löslich sind oder durch die 
Einwirtung der- Wurzeln ohne Mit- 
wirtun der Luft löslich werden. Die wichtigsten Mineralftoffe, Phosphor- 
säure und Kali, welche wir im Dünger 
dem Boden zuführen, werden von ihm 
zurückgehalten, aufgelöst und aufge- 
nommen (absorbirt). Jn die tieferen 
Schichten dringen diefe Stoffe gar 
nicht oder doch nur in geringen Men 
gen. Man hat wiederholt gefunden, 
daß bei alten Rebfeldern der Unter- 
grund an Phosphorsäure und Kalt 
viel ärmer ist als die oberste Boden- 
schicht. Nachträglich lassen sich jene 
Mineralnährftoffe sehr schlecht in diefe 
tieferen, düngerarmen Bodenfchichten 
bringen. Darum muß man schon bei 
der Anlage des Weinrebenbeetes dafür 
Sorge tragen, daß ein derartiger Man- 
gel an Nährstoffen nicht eintritt. Beim 
Ausheben der Pflanzlöcher bringt man 

Phosphorföure, Kalt und Kalt in die 
untere Erde, vermischt die Pflanzerde 
tüchtig mit Lehm und oerrottetem 
Kompoftdünger. Eine derartige Ver- 
sorgung reicht schon eine gute Reihe 
von Jahren aus« und man hat nur 

nöthig, die obere Erde um den Stock» 
locker und feucht zu erhalten. 

Nesselausschlag des 
P f e r d e s. An den verschiedensten 
Körpertheilen fahren plötzlich, bald 
vereinzelt, bald dicht gedrängt stehend » 

flache Erhebungen von Erbsen- bis 
Walnußgröße aus welche ein startesj uckgesiihl verursachen. Bei farbbseri ut erscheinen die Quaddeln mehr 
oder weniger geröthet; stehen dieselben 
dicht gedrängt, so ziehen sie sich zusam- 
men und bilden dann handteller- bis 
handgrosze Erhöhungen. Unter solchen 
Umständen zeigen sich nebenher zuwei- 
len auch Schwellungen am Kopfe, un- 
ter der Brust, unter dem Bauche, sowie 
namentlich im Bereiche der Glied- 
maßen. Diese Erhöhungen pflegen 
sich 24 bis 72 Stunden in unveränder- 
tem Zustande zu erhalten, um dann 
rasch, bald mit, bald ohne Verlust von 

saurem zu verschwinden. Bei den gro- 
en Thieren schreite man, falls der 

Ausschlag sich längere Zeit erhält, zur 
Darreichnng von gelind abführenden 
Mittetn (Glaubersalz) und mache äu- 
ßerliche Befeuchtungen mit Essigwas- 
ser, mit schwacher Alaun- oder Pot- 
taschelösung oder mit einem Gemisch 
von gleichen Theilen Terventinöl und 
Weingeist. Jn den leichteren Fällen 
genügt Ruhe, zugfreier, reichlich ge- 
streuter Stall, leicht verdauliches Fut- 

ters (Griines, Wurzeln. Kleienschlapp 
U w. ). 

Der Erfolg der Rücken- 

geu ch t hängt davon ab, ob wir bei 
m Brutgeschäft mehr oder weniger 

den natürlichen Bedürfnissen dieser 
Hausvögel Rechnung tragen. So muß 
z. B. das Brutnest der Natur entspre- 
chend hergestellt werden. Aus eine von 
feuchtem Nasen hergestellte Mut-de 
tommt eine Schicht Asche und auf diese 
ein weiches Niftmaterial, wie Heu oder 
Grummet. Letzteres ist ja nöthig, um 

ein Zerhrechen der Eier zu verhindern 
Durch die Asche soll das Ungezieferl 
abgehalten werden, und der Rasen sollti eine feuchte Wärme entwickeln, welche 
nöthig ist, um die das Rücken umhül- 
lende Eihaut weich zu erhalten und 
damit die Thierchen die Haut heim 
Aus-schlupfen leicht zerreißen können 
und nicht im Ei ersticken. Die Brut- 
eier müssen stets sauber gehalten wer- 

den, damit nicht die Poren durch 
Schmutz verstopft werden und die 
Küsten absterben. Zur Brüterin nehme 
man stets ruhige, zutrauliche Hennem 
denen man einen halhdunilen ruhigen 
Ort zum Brüten anweist. Dieses 
Thier sowohl als auch anfangs die 
Mitten müssen stets mit gutem, aber 
recht leicht verdaulichern Futter ver- 

sehen werden 

Druckschiiden des Zug l 
v i e h e S. Druckschäden, welche dem! 
Rindvieh durch das Joch bereitet wer- 
den, bedürfen einer sorgfältigen Be 

Pandlun Man benutze das betref- 
ende Täter einige Zeit nicht zur Ar-- 

heit uPd mache dann rnitY Zziwasser Umsch age. Jn defi· meisten gis en ver 

theilt sich dadurch die eschtoulst. 
Sollte letzteres nicht der Fall fein, son- 
dern sollte die Geschwulst weich wer- 
den und ji mit Eiter anfüllen, so 
muß inan e nen Stich Mäuseldew ma- 

Es damit der Eiter ad 
FTh ier wieder im Joch arbeiten, so 

—- was tidri nd ets ge- iFehenn ollte —- einesi JEAN Lap- 
pen unter das och o er iasse dieses 

Elstern 
Das sie Vorbeugun entit- 

gegen der gleichen Schäden i 
hren der Thiere in einein oche, das auf die Stirn und nicht au das Ge- 

nick gelegt wird. —-.·· » M 
Die Klauen alter die--i 

g e n ne hinein wenn diejnka tolle 
gehalten werden oft son re For- 

ass. Pie Klauen wach achfen dann 

Täters-I heftig tote bei Thieren weiche 
de kommen, weil dabei eine 

der Klauen jattsinded Miit-muss ige Lange wird 

Tå Oder äußere Te rand ld nach 
c, W nachlinbmgII und 

n en tian ander oder nimmt olche Klauen miissen 
deshalb geschnitten werden, damit sie 

normalezmn sesitt-siedet erhalten- 
Mndl mit war- 

Imn Oel oder Fetto vor chnei- 
t d la 

sich dasirtlnssdctknnsikieiser sehn-TM neu 

f Frei an 

Rheumatismuc 
I 

Kranke! 
1 

Man schreibe sofort Ein Pack-i eines 
grossen Heilmittels frei 

tm Alles 

Ietnnstqltnns der Hand durch chrpnifchu 
Gelenks-Rhenmatismnd. 

Für»Rdcumati-Zn1us und Gicht, dies 
fchrcckltchen nnd jchcncrzggstcn Plagen 
präpatire ich cm sicheres mel. und un 

jedem kranken Leser dieser Izeitunkz ein 
Gelegenhen« zu geben« dasselbe cnnei 

U lernen. bm ich bereits einem Jeden cis 
Partei frei per Post zu senden. 

Dieses Mittel verdanke ich einem glück 
lichen Zufall, ais Ich selbst glaubte, diese-. 
Krankheit als Unhciwar verfallen zu sen 
und nachdem hervorragende Acezte mei 
ncn Fall als hoffnunxglosz erklärten; unt 
seit es mich heilte-. Lebe ich viele Tällu vcn einer Dauer von Zu bis 40 Ja te- 

cbcilt, auch zerfoncn von über s( 
sahn-n ( 

Verzngm Sie nicht! —- eincrlei of 
Droguen oder Acrztc Ihnen keine Lin- 
dentng brachten, fontkern schreiben Si« 
sofort, mein Mittel heilt. 

Hochbekagte Männer und Frauen. ds- 
kcin Glied rühren konnten, die gefütter 
werden mußten, können sich ietzt selbst hel- 
fett. 

Ein Zllnsirikth But-b über Rheumatis 
enns und Sucht, welches Jbren Fall ne 
nau be Erst-eilst Ubersende ich ebenfalls 
frei. eer Mittel heilte kürzlich einei; 
Herrn von 70 Jahren. welcher über Ah 
Fabre gelitten nnd dem fünf Aerzte nich? 
den-u konnten. Meine Adresse ist: ; 

JOHN «A. WITH. 
186 Glis-it primus, 

--- Nilus-seh Use-usi- 

Bier. 
scka Imxtt 

Tut-mu- 

kunnte-qut- zs 

missan 
: 

atHUsulll s; 

Musik«-Hirt 

storz Brewing co. 
OMAHA «.s : 

lllcll LWL 
DOIlllb DIE-R 

«-:-.-Uk Trotz But-, 
« s-. O(»«:- ·.::.: in» Hamen o( :: 

leVSIs ssios ckanci lslimcL 

Ein König, der nicht zahlr. 
Anzäleich sein : Thronbesteigung in 

Juni Dis-JE- l)-.:::e der König Peter ron 
Text-im eine Nenfer A entur beauf- 
tragt, sämmtliche Prefzftixmnex ijbek 
das ih! so nah-ist tresfckske Kreifznisz 
zu s;mn:e’i:1. Ti- BE c«"1.u::nc1cf«te ich 
an die keines-»:se15 Zenit ’-.Lii’rlet: all 
Blämr der V. elt kurzen zu Iefen E-? 
CeYanq ile n ichkk renixer als JOHN-« 
« 

eminggaugtchnme auszutreiben, die 

ich alle mit König Peter-s Thronbesiei- 
ung beschäftigten Sie wurden in fünf xiesie, herrlickge Bande gebunden 

un der nhaver er Ageniur machte 
sich selbst auf die Rei e nach Belgtad, 
um sie persönlich zu ii ergeben. Er ite- 
fette sie m der Kabinetietanziei deg Kö- 
nigs ab und schickte, wieder nach Genf 
zurückgekehrt, seine Rechnung nach Sie 
lautete auf 37, 908 Francs il Franc 
Yeich 19 3 Cenm Dagegen bekam die 

gentur im Februar 1905 aus Bel- 
grad eine Kiste: sie enthielt die fünf 
Prachtbände König Peters; ein Be- 
gleitbrief war nicht dabei. Die iEigen- 
tur wendete sich sofort wieder an die 
Kabineiistanziei und verlangte eine 
Aufllatung, erhielt aber keine Antwort. 

sWeiiere Reitarnaiionen hatten densel- ben Erfolg. 

ADCS Schweigen des Köni s in der 

Ficke Yheegkn heit währt noch ort, und 
fra t sich nun, ob ihm vielleicht die 

fünf Bande zu theuer vorkommen oder 
ob er mit ihrem Jnhaite nicht ganz su- 
frteden ist. — 

Ader Jahresbedarider 
sen Erde an Kaut- 

fnfpn chu itd jehta 60000 Tonnen Werts von 889 000 geichöit 

Instrumentes-spukha- 
via 

Inst Island Mute. 
um und dritten Dienstag eben Mo- nett-a sitt die Grand stand me hei- 

m« fu« erschien-it ets ur Rate vom 

ssethrets plus ID. 00 tir te Rundretir. 
ehert een erlaubt iniz ern Tenttortsun 

inne-hat 16 Zweit-i tnreiie ctckets 
gültig its zu U sent itte eii i.e 

für Pferde-züchtigt 

Für die diegjöhrige Seifen, beginnend 
am 27. April, habe ich meine Hengste 

ein import. Voll- Compere blui Percheron u. Joe 
Freitags und Sonnabends in Detlefien’8 
Stall stehen, die übrige Zeit bei rntr zu 
Hause, z Meile südwesi vom HospitaL 
Bedingungen: Compere 812, Joe Blo. 

HENUY Ulleka 
Eigenthümer- 

Mdks Ldkkh"sä«iindhrs, 
Arztim 

Besondere Aufmerksamkeit der Behand- 
lung·von Frauen- und Kinderkranb 

heiten gewidmet. 

Qfsice gegenüber Martin’s, l Treppe 
hoch. Qisicestunden von 10 bis 12 

Vormittags und 2 bis 5 Nachmittags. 

W 711 . Thompsou. 

Lvuoiul nun Jiolan 
Grundeigenthumsgefchäfte und Collek 

tionen eine Spezialität 

Aufl-»Von Fahrplan. 
»RUUIE Granb Island, Neb. 

Linn-tm Den-set, 
Omaha, helenm C iea o, Butte, 

t. osep Ponlanh 
Kansas ita, Salt Lake Cis , St. Loms Sau Frau o 

und alle Punkte und alle Punkte Ost und Süd. West- 
Züge gehen wie folgt- 

Rr.ws Lokal-Bruch Ins-ask Mk Kam-. 
po- YIVCUNIUG Wams-. Dank-, « R ist« Joc. kas. Anp, Chjk«o·« ( Ists Ists- 

Loealcnm Ia 1(0.-q«Iq-ku » No « : Mund spei- 10 send ists-. ;- 2.l« sak- 
Vutchthach ts l. nach Ida-es- « C Fus, Ist-les nah decke- sov- F Ho Juch- 
Vefttbulth Rot-L tägl» Na- Rcsi ; 

J 

kolo, cssahm Ot. Mod- tu. 
cui-, St. rat-II. c nass, dru- 

» 
set I. Mit-tu Isi, seis, I. ist-. 
Ideal-Bruch tssNQ IIUOM Us· C St. kam- uad Wortlaut-, Ete. z Te Im 
stindaled Erntes, Is l. citat- 

Ro. UL 

DR III-- 

Dach ot Sinn-L halbe-. kennst-um« Osaka-h Van- .’n Ins 
s nd u. Use. Lüfte-I Punkte 

Schlaf-, Cis and sucht-das Odem Karl· (Stst im) us Durchschn-. Qtllm versaqu and saqga c sekOlst » nach lksmd eisen- Bmm m des Unkssisteabuaus I- Inaba- 
; Na. Uhslt nur in Inn-ka. IMP, sur-III III kla- Holsh sto. C halt sur m Umf. sur-tm this-d Island asd Ravenna. 
! O Ia sc nnd Glas-sen nicht Sonntags und nicht vest- li pas Akt-Im Von-. 

k III nu, ziemt-hellem sam- Iad Disti- sprecht soc-Ins mdtas Thos- Eos-it, 
Ist-u Stand Island ode- J. sc an c i I Central kannst-c samt, Ostia, Ieb- 

UIIOU Psclflc IÄIUWAQ 
Fahrt-lind 

Nach dem Weite-: 
Zus Ins-mit Use-I 

ice-stand Umneb» .1:50I- läss- Solon-da Werth ........ stsll p I Its I II s. Ialli « kuge- fxsns ...10;Os - til-w p It 7. km Flug-les named « sxls s- Ia s:OI m I. anstatt ............... III-a III-i U« otokado Spectai ......... llscsa - Ums a m ls No Platte kocsl ......... 1140 I II Ist-C I In II. Col-undu- Ioeal Fracht, ...ll ps) · II 
North Plane Lokal Zucht Roc- s- 

Rach des cito-: 
s. Don-sub Rom-d- ....... cO o II le p ti »l. Itlaauthsas»«.».» Esaus AND-II s. Odium Mai ............ III I I- lsts I I- s. ko- Iagelei Lamme-. .. 7.w s II NO v a- 10. aiiNaIl«.... Ich-Das lockst- li. Ucaosomäal»..« sxhsas I:UaI-« 14.Nocqtteko(al.... ..U:I)-I llcccets O. Solon-has wes-l Pracht- 1:ts I II Not-d Eleuth-tat ach« siccp II 
IMMI.—Fi-ge ds, 00 III die tpclh Platte ko- cal Mach-zum taa en tagt-C aussen-usw sauste-» Odems-age- au alles Passagieqsqem must-umn- 13 ad 14 gilt-u verkauft pas Gen-M versade nach alles Inmi- Iea tu den tm. Staaten nah Gasse-. 

I —!. costs IMM- 

Qual-o « staunt-Man pas-h 
Eueubahm 

Nach dem Noth-m 
sitt-) Passagietnach Cl. Erd-no, Et. Its-L Myo, Esel-m Muth was-, Ord, Verlus, Nessus-, kann Cap. tsgktch ausging-I- 

mm Sonntag-, Adam-s IWI - 
No. M stack-l und Music-Ste- nach et. Bibel-h cl. Wuns, Essa. Ecoum North von-. crd,D-.1anedt kam-, Nest-IMME- 0uy, Inlchlu is Odems Mosis O, Inn-sechs uab steife s Ists staat-s cl, Stät- Ituvmaa uad P »san«-m täglich « 

ausgenommen Sonntag-, Idgang».. III-) s It ; 
Rad des- Süden- 

Ro. I Wall-Zier von Ord, Don Leu-, cum-, Glis-, VI. Maul, wup »p, Rost-Mc somit, Tonart-roh Si Abt-q, tssu « 

ausgenomme- Sonutugi,snkasis..» cUds 
T Rast tacht und Passe-Pier cost Och, Noah is- ssp. Its-Im C ds, M. Psal. cou- «- Wty, Rockotllh Hoclns,No-msth Mii Aas-aus« trafen-com Rang-, km. 

sechs and (e«css.... .. »..... Wiss sk- Rm I tacht-ad Islliäm von DO, Ums passiert-, H s. st. Haus« Uns ;»: City, Rost-Me. But-h Its-Mk « « 
Ot. seiden-, Dienstag-, Des-»Musik« ! Sonnabend-, Its-mit ............... Ixsil 

I« s. Its-CI sung 

iWsstWWkik 
sich des Ists-.- 

Its-Z «- zzsæat gest-e .............. :ssä-0» stlks « aus-Mk ::.···.«.1-·.·s4.«.«.·."«i-«åx- «:- szm ls Locetssudu .. Jst-soge- OOIII.. NO 
suchst-Rubin 

any 
......... t u « M. Jst-Fu- IZZYIZ ............. tit2,, IN s Icllsdcsyhmtiäsäl must- Itumsi VI U c stopft-m ausn- CcsmusL stö- I.0 i I l c« ottstrldus s 

m :- IYFKFNFSFBIHU Ists-n Im tut ; UI Isfsm ts. its-u IWU schl- u 
I. I. Um satt-it s. U U Ists-s is des Ist. stun- II la. 

O 


